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reichen Boers länder das Meer erreichen und See⸗ 
mächten zweiten a . 

werden könne; er untergrub endlich und vernichtet 
jetzt die Selbſtſtändigkeit eines Staates, welcher in 
der 


Der Pfingſ⸗ Feiertage wegen erſcheinl die 
nächſie Nummer diefer Zeitung Dienſtag Aach⸗ 
mittag 5 Ahr. 


Englands neueſter Coup. 
1 . Berlin, 18. Mai. 
Als vor einigen Tagen der Telegraph meldete, 
England habe die Transvaal⸗Republik einverleibt, 
haben gewiß viele Leſer nicht gleich gewußt, wo ſie 
dieſen bis erigen Freiſtaat ſuchen ſollten; andere 
hatten vielleicht bisher wenig mehr als deſſen Be⸗ 
ſtehen und Namen vernommen. 7 
Die Schickſale dieſer ſüdafrikaniſchen Länder 
liegen uns Deutſchen allerdings für gewöhnlich 
iemlich fern, wenngleich nicht wenige Deutſche 
dort als Kaufleute wohnen; die unlängſt für dieſe 
Länder eingetretene Kriſis jtann aber der Politiker 
im Rahmen feiner geſammten Erwägungen nicht 
unbeachtet laſſen. x 
Mit jener plötzlichen Vermehrung der britiſchen 
Macht um ein Gebiet von 5152 Qu.⸗Meilen, 
welches alſo drei mal jo groß als Holland oder jo 
zroß als Italien ſammt den Inſeln außer 
ardinien iſt, vollzieht ſich ein ſeit den letzten 
Jahren vorbereiteter, für aufmerkſamere Beobachter 
keineswegs überraſchender Act, welcher auf's neue 
dekundet, daß Großbritanniens unabläſſiges 
Streben nach Erhaltung und Förderung ſeines 
ausgedehnten Handels noch mit derſelben rück⸗ 
chtsloſen Behandlung fremder Intereſſen ver⸗ 
bunden ift wie früher; und es iſt ein eigenthüm⸗ 
liches r daß die ungewöhnlich 
große Selbſtſucht in England's Politik gerade 
egenwärtig durch eine berechnete und gema tſame 
eiſeiteſchiebung anderer Völker vom Welthandel 
Das friſch aufſtrebende, unermüdlich thätige 
Weſen u 1 dem Namen der Boers in Sid 
afrika lebenden Nachkommen von Holländern, 
welche ſeit 1657 zu verſchiedenen Zeiten ins Capland 
eingewandert waren, iſt wegen deren ſtarken Zuges 
5 Selbſtſtändigkeit der britiſchen Regierung 
des Caplands von Anfang an ein Dorn im Auge 
eweſen. Die Blüthe, zu welcher die Boers, ſofern 
e nur 8 en, — e 
achten elte den in gehäſſi eiſe eifer⸗ 
n . chen Kräm n 
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rückt zu ſein, vom Caplande entfernten; er trat 


ſtörend dazwiſchen, als ſich nur erſt eine 
nn iMoglichtei eröffnete, daß der Handel der 


als das entſcheidende Moment grell hervortritt. 


Ranges von einigem Vortheil 


kurzen Zeit ſeines Beſtehens ſich in einer bis⸗ 
her unerreichten, zu den herrlichſten Erfolgen be⸗ 
rechtigenden Weiſe als Träger der Cultur in den 
unciviliſirteſten Gebieten erwieſen hatte. 
Caplande war ja urſprünglich gerade 
Holland herrſchend geweſen, aber das. Aus: 
faugungsfyſtem ſeiner oſtindiſchen Compagnie 
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hatte den fleißigen holländiſchen Coloniſten, welchen 
geſtattet war, ſich dort in Freiheit anzubauen, 1795 
den Uebergang des Caplands an Großbritannien 
als Erlöſung erſcheinen laſſen. Bald jedoch zeigte 
ſich, daß die Coloniſten nur aus dem Regen unter 
die Traufe gekommen waren. Es war zwar ganz 
angemeſſen, daß die Engländer in ſtrenger Weiſe 
für Ordnung ſorgten und damit den Freiheiten 
entgegen traten, welche die Boers ſich unter der 
ſchwachen Herrſchaft der holländiſchen Geſellſchaft 
genommen hatten; aber man ließ zugleich die Boers 
ihres Erwerbes nicht froh werden, welcher zu Gunſten 
engliſcher Handelsintereſſen große Beſchränkungen 
erfuhr; als gar die Emancipation der Hottentotten 
ein ſtarkes Gegengewicht auf die Seite der Cap⸗ 
lands⸗Regierung warf, hielten es die Boers hier 
nicht mehr aus; ſie verſchleuderten ihre enormen 
Beſitzungen und wanderten von 1815—40 allmälig 
nordwärts. Ein Theil ließ ſich nördlich des Oranje⸗ 
Fluſſes nieder, ein anderer unter Führung von 
Andreas Prätorius zog nach dem Zulukaffernlande 
Natal an der oſtafrikaniſchen Weihnachtsküſte und 
eroberte ſich hier nach ſchweren Kämpfen neue 
Wohnſitze. Aber England ließ ihnen auch hier keine 
Ruhe, da die Entſtehung eines ſelbſtſtändigen 
Staates der Boers in ſolcher Nähe des Caplandes 
bedenklich erſchien. Ohne Weiteres bekriegt und 
unterworfen, wollten ſich die Boers um keinen Preis 
die engliſche Herrſchaft gefallen laſſen; ſie griffen 
1848 abermals zum Wanderſtabe, zogen noch weiter 
nordwärts und gründeten jenſeits des Vaalfluſſes 
drei Republiken. en Eiferſucht folgte ihnen 
auf dem Fuße und bereitete viele Chikanen, bis es 
endlich 1852 dieſe Staaten anerkannte, welche 
dann 1858 ſich zu einem einzigen, dem Transvaal⸗ 
ſtaate, vereinigten. Noch mehr Schwierigkeiten 
hatte England dem anderen Theile der Voers be⸗ 
reitet, über welche es auch jenſeits des Oranje⸗ 

uſſes, wohin es nie zuvor einen Fuß geſetzt, eine 

berherrſchaft geltend machte. Nur in Folge 
ſchwerer Kämpfe gegen die Kaffern ließ es hiervon 
ab, worauf 1853 der Oranjefluß⸗Freiſtaat der 
Boers entſtand. 

Ueberreich von der Natur geſegnet, blühten 
und gediehen die beiden jungen Staaten. Die 
Erzeugniſſe einer üppigen Pflanzenwelt, der Ueber⸗ 
fluß an Kupfer, Zinn, Blei, Eiſen, Steinkohlen 
und Marmor fanden zum erſten Male eine 


ng, der Reiſende 
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ſchien dieſen Ländern zu fehlen als eine Berührung 
mit dem Meere. Präſident Burgers von Trans⸗ 
vaal ſtellte daher vor wenigen Jahren mit Ge⸗ 
nehmigung der geſetzgebenden Körperſchaft den 
Plan auf, mittelſt Erbauung einer Eiſenbahn nach 
der Delagoa⸗Bai, einer der geräumigſten an der 
Oſtküſte, das indiſche Meer zu erreichen, damit die 
Boers hinfort ſelbſt die Schätze des Binnenlandes 
anderen Völkern zugänglich machen, zur beſſeren 
Gewinnung der Erzeugniſſe weitere europäiſche 
Arbeitskräfte leichter heranziehen, die bisherige 
höchſt beſchwerliche und theuere Abfuhr nach dem 
Caplande vermeiden und in Berührung mit dem 
niederländiſchen Mutterlande treten könnten. 


hand 


Aus Berlin. 


Endlich, wenn auch nach ſchweren Kämpfen, 
hat der Frühling hier definitiv den Sieg errungen 
und ganz Berlin freut fi deſſen. Schöner und 
anmuthiger zeigt ſich die Kaiſerſtadt niemals als in 
dieſer Jahreszeit, in der ein junger, heller Raſen⸗ 
teppich die Gründe unſeres Thiergartens deckt, 
neues Laub und ſchmucke Blüthen die Bäume be⸗ 
leben, die ſpringenden Waſſer fröhlich aufrauſchen 
und unzählige Menſchen, beſonders aber Kinder, 
den Park bevölkern. Seit der Kaiſer aus den 
Reichslanden zurückgekehrt, fehlt er niemals auf 
der Mittagspromenade, ſelbſt wenn, wie es jetzt 


faſt täglich geſchieht, militäriſche Beſichtigungen 


einen Theil ſeines Vormittags in Anſpruch nehmen. 
Wer den alten Herrn in ſeinen bekannten grauen 
Mantel gehüllt in offener Droſchke vorüberfahren 
eſehen, der muß ſich immer wieder an der rise 
(ine Geſichtsfarbe, an dem lebhaften Glanz des 
uges, an der durch kein Alter gebeugten Geftalt 
erfreuen. Von der engeren und weiteren Familie 
iſt eigentlich Niemand mehr hier, der ganze Hof 
hat ſich aufs Land, in die Bäder, auf Beſuchsreiſen 
zerftreut, der Reichstag hat Berlin früher als ſonſt 
verlaſſen, dennoch aber erſcheint Berlin noch lebhaft 
wie mitten in der Winterſaiſon. Selbſt der Krieg 
dient mehr zum Gegenftanbe der Converſation als 
zur Urſache ernſter Befürchtungen. Vielen unſerer 
e gilt er eigentlich nur als eine 
Art Sport, man weitet auf Türken oder Ruſſen, 
ſtreitet Über die Chancen beider ohne fi) für einen 
eigentlich zu erwärmen, ohne wirklich Partei zu er 
greifen. Wir Deutſchen ſind ja diesmal in der 
glücklichen Lage, ruhig und unbeforgt um das 
eigene Wohl dem Gang der Ereigniſſe folgen zu 
können, und ſelbſt geſchäftlich wird dieſer Krieg 
uns nicht zur Calamität, ſondern eher zu einer 
Quelle lebhaſteren Geſchäſtes, wenn auch vielleicht 
mehr für Ihre Oſtſeeprovinzen als für unſer 
Binnenland j 
So läßt man denn keinen der Saiſongenüſſe 
fi entgehen aus Sorge für die Zukunft, läßt ſich 
die Stimmung weder verderben! 
kampf zwischen Haſenclever und einem der pronon⸗ 
irteſten Fortſchritisleute, den die Partei eigens 


gufgeſtent haben ſcheint, um ihre ſouveräne 
Macht über . gejammie Bourgeoiſie des Bezirkes 
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zu beweiſen, noch durch den Nothſtand, der in 
unſeren Arbeitervierteln immer drohender das Haupt 
erhebt, noch endlich durch die Anſprüche, welche die 
ſtädtiſche Gemeinde an unſere Taſchen macht. Die 
Tage von Hoppegarten find vorüber, fie waren fo 
glänzende, viel beſuchte, angeregte wie in den aller⸗ 
beſten Jahren, trotzdem der Hof diesmal fehlte, 
trotzdem das Wetter ſie durchaus nicht begünſtigte. 
Nun, da es wärmer, grüner, ſonniger geworden, 
rüſtet Alles ſich zu Pfingſtfahrten, in die nahen 
Gebirge, bereitet den Umzug in die Sommer⸗ 
wohnung vor, oder packt die Koffer zum Beſuch der 
Bäder. Es ſind nicht die Verſtändigſten, die ſo ſehr 
mit der Abreiſe von Berlin eilen. Es wird hier 
allerdings im Hochſommer ſo unerträglich, das ſelbſt 
der ökonomiſchſte Haushälter ſich einige Thaler 
abſpart, um den durch die lange harte Jahresarbeit 
erſchlafften Körper in friſcher Luft, grüner Um⸗ 
gebung und ſommerlicher Stille zu erfriſchen. 
Dieſe böſen Tage bringt indeſſen erſt der Juli, ſie 
dauern durch den ganzen Auguſt. Im Mai ſollte 
aber niemand Berlin verlaſſen und im Juni auch 
noch kaum. Zunächſt genügt wirklich unſer Thier⸗ 

arten, um jede Freude an dem grünenden und 

lühenden voll genießen zu können. Der Thier⸗ 
garten mit ſeinen . Forts, Flora und 
zoo logiſcher Garten gewähren uns eine Fülle von 
Fruhlingsfreuden. Der letztere beſitzt ja längſt 
die volle Gunſt des Publikums, der Flora geht es 
weniger gut. Jetzt aber hat ſie den richtigen Weg 
eingeſchlagen. Was das kleine Frankfurt, das 
provinzielle Köln ſeit Jahren mit Erfolg gethan, 
das wird erſt jetzt hier verſucht. Man hat Bilſe 
mit ſeiner muſterhaften Capelle engagirt, wird jeden 
Tag große und gute Concerte geben und auch nicht 
theurer ſein als bisher. Das iſt das einzige 
Mittel, um die große Menge anzuziehen. Und 
wenn dieſe ſich erſt einmal an den prachtvollen 
Ziergarten, deſſen koſtbare Blumengefilde durch 
die Umgebung alter, dicht belaubter Bäume und 
durch den Blick auf die Spree einen ſchönen 
Hintergrund erhalten, gewöhnt 5 wird, ſo iſt 
das Glück dieſes großſtädtiſchen und wohlgelungenen 
ergnügungsortes für Sommer und Winter ge⸗ 
macht. Beweiſen doch z. B. die Skating⸗Rinks 
deutlich, daß es nur ſolcher Einführung und 
Gewöhnung bedürfe, um bei einigem Geſchick der 
Verwaltung dauernd lebensfähig zu bleiben. Man 


Burgers Plan eingegangen. 
gedrängt von ihrer alten Stellung auf den Meeren, 
ſchien ihnen hier faſt die 
daß ſie am Welthandel wieder einen etwas größeren 
Antheil erlangen könnten. Für Holland insbe⸗ 
ſondere war mit Rückſicht auf ſeine Schwierigkeiten 
auf Sumatra ein neuer Stützpunkt in den indiſchen 
er erwünſcht. 

unter 

Börſe, ein 
Vertrag, wonach die Durchfuhr der Erzeugniſſe 
Transvaals durch das portugieſiſche Gebiet, i 

die Einfuhr von Waaren daſelbſt frei von allen 
Zöllen ſein und gemeinſam eine Eiſenbahn von 
Transvaal nach der Bai gebaut werden ſolle. 


— 


Der Plan war gut, auch wurde ſeine Vor⸗ 


bereitung ſchon viel verſprechend ins Werk geſetzt, 
aber die Rechnung war trotz aller übeln Erfahrung 
ohne England gemacht. Hatten ſchon längſt die 
von den Boers entdeckten oder zugänglich gemachten 
Landesſchätze die lüſternen Blicke der Caplands⸗ 
Regierung auf ſich gezogen, ſo war der praktiſche 
Plan des Präſidenten Burgers ganz geeignet, die 
entſchiedenſten britiſchen Gegenmap 

zurufen. Vorläufig bemächtigte ſich 
unter dem Einfluſſe der Boersſtaaten ſtehenden 
Diamantbezirke des Weſtgriqualandes; aber die 
Diamantenquellen galten noch wenig, wenn es 
Transvaal gelang, über die Küſte hin Holland 
die Hand zu reichen. Und gerade auf die Delagoa⸗ 
bai hatte England es ohnehin bereits abgeſehen. 
Dieſelbe war zwar ſchon lange im Beſitze der 
Portugieſen, das hatte aber England nicht gehindert, 
Anſpruch auf dieſelbe zu erheben. Der Streit war 
1873 durch Schiedsſpruch zu Gunſten Portugals 
beendet, worauf England wenigſtens die in 
Bai liegende Inſel Inyak in Beſitz nahm. 
lag Britannien an dem durch die Erſchließung der 
Schätze Innerafrikas dem Handel in Ausſicht 
ſtehenden Aufſchwunge, wenn derſelbe nicht durch 
ſeine Hände ging? 


regeln hervor⸗ 
ngland der 


Begierig waren Holland und Portugal auf 
Schon lange e 


Hoffnung zu dämmern, 


Burgers ſchloß in Holland, 
urückweiſung der ſich anbietenden Londoner 
Anlehn ab und mit Portugal einen 


owie 


Es war für England die höchſte „Gefahr“ für 


die Verwirklichung des kühnen Plans. Die Maſſen 
von 
die Welt ſeither über das Capland als engliſche 
Waare bezogen, drohten einen anderen Weg zu 
nehmen. Es en um fo mehr Zeit zum Handeln, 
als ein feit Me 


Wolle, Elfenbein und Straußfedern, welche 


Verſuch, durch 


ai 1875 gemachter 
. und Colonien 


Südafrikas umfa enden Bundes die Boersſtaaten 


mehr an das engliſche Intereſſe zu knüpfen, im 
Dezember 1875 geſcheitert war und Portugal das 
engliſche Anerbieten, den Beſitz an jener Bai zu 
kaufen, abgelehnt, vielmehr der König von Portugal 
am 23. Januar 1876 obigen Vertrag den Cortes 
vorgelegt und die Aufnahme einer Anleihe zur 
Errichtung von Eiſenbahnen, Telegraphen, Brücken 
und Leuchtthürmen in jener Colonie beantragt hatte. 

Niemals wird ol aufgeklärt werden, wie es 
kam, daß das größte der drei Kaffernreiche, welche 
zwiſchen Transvaal und dem Meere liegen, wie 
das Reich Secocöni's dazu kam, die Boers, unter 
denen 220000 Kaffern in Frieden lebten, plötzlich 
ERSTE TEE Ap VV. 


Sie ſind aber bis heute noch ſo an 


die Luſt der Veranſtalter zu ermatten, in den Sa⸗ 
lons wurden die Bilder verhängt, in den Theatern 
waren es nur die Meininger, welche durch ihre 
außergewöhnlichen Leiſtungen die lethargiſche über⸗ 
ſatte Maſſe unſerer heimiſchen Theaterfreunde zu 
beleben verſtanden. Heute hat man die Auswahl 
unter einer Fülle von Kunſtgenüſſen und alle wer⸗ 
den gern aufgeſucht. Zwei Ausſtellungen erregen 
ſeit Wochen ganz beſondere Aufmerkſamkeit. Im 
Mittelſaale der Akademie finden wir Werners 
figurenreiche Compoſition, die Kaiſerproclamation 
in Verſailles, die Feſtgabe, welche die deutſchen 
Souveraine ihrem Oberhaupte, dem Kaiſer, zu deſſen 
achtzigſten Geburtstage dargebracht haben. In 
Bezug auf Lebhaftigkeit der Phantaſie, Kühnheit 
des künſtleriſchen 


Was 


zurfes, hiſtoriſch⸗allegoriſchen Kunſtfreunden Ihrer Provinz ja bekannt, Henne 


Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
en. — P pro Nuactal 4,50 K, durch die Bot bezogen 5 4 — Inſerate koſten für die 1 77 
vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 5 
En 00 cc Deer 


fo heftig zu bekriegen. Im Auguſt v. J. erlitten 
die Boers eine ſchwere Niederlage, im September 
waren ſie wieder mehr im Vortheil, aber inmittelſt 
waren die Finanzen Transvaal's auf's Bedenklichſte 
erſchüttert, ohne daß die Boers in ihrem gewaltigen 
reiheitsſinne zur Uebernahme beſonderer Lasten 
ich zu entſchließen vermochten. Das Anſehen 
Burgers, welcher hierzu gerathen hatte, ſank, Ruhe 
und Ordnung im Innern wurden geſtört, die An⸗ 
leihe in Frucht mißglückte in Folge deſſen. 8 
Die Frucht ſchien 108 reif zu ſein. Secocöni 
ſchloß am 5. Februar d. J. Frieden und das eng⸗ 
liſche Miniſterium ſandte Sir Theophilus Shepſtone 
mit den weitgehendſten Vollmachten nach Südafrika. 
Dieſer hat am 12. April d. J. die Einverleibung 
Transvaal's vollzogen, welche der Unterſtaats⸗ 
ſecretär Lowther am 20. Februar d. J. im Unter⸗ 
hauſe als „ſehr vortheilhaft“ bezeichnet hatte. Sie 
iſt weder die Folge eines Kriegs, noch hat das 
Land ſelbſt darum gebeten; ihre Begründung iſt 
widerſpruchsvoll, denn während am 9. April d. J. 
ie engliſche Regierung im Unterhauſe erklärt 
hatte, ſie wolle ſich in die inneren Angelegenheiten 
des Landes nicht miſchen, hat ſie am 7. Mai d. J. 
ſich dort auf Rückſichten der Selbſterhaltung des 
Kaplandes berufen. Ein ähnlicher Grund wurde 
im Februar d. J. dem Oranjefluß⸗Freiſtaat auf 
deſſen Einſprache gegen die engliſche Beſitznahme 
der Diamantbezirke entgegengehalten. Unzweifel⸗ 
haft geht England Kia. auch dieſem, jetzt von 
zwei Seiten von britiſchem Gebiete umſchloſſenen 
Freiſtaate, der 3200 Q.⸗Meter enthält, zu Leibe, 
natürlich auch nur zur Selbſterhaltung oder aus 
Rückſichten der — „Menſchlichkeit.“ 


Deutſchland. 

N. Berlin, 18. Mai. In der Entwickelung 
der Verhältniſſe der evangeliſchen Kirche 
in Preußen iſt augenblicklich eine Stockung ein⸗ 
getreten, welche bei den Freunden dieſer Ent⸗ 
wickelung manche Beſorgniß erregt. Man weiß, 
wie ſchwer es hielt, der evangeliſchen Landeskirche 
aus dem Zuſtande herauszuhelfen, in welchen ſie 
ſeit den fünfziger Jahren unter der Herrſchaft der 
Stahl⸗Hengſtenberg ſchen Richtung verſunken war. 
Die gebildeten Klaſſen hatten ſich von ihr getrennt, 
ein ſelbſtſtändiges Gemeindeleben war gar nicht 


1 3 diere 3 mit 
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Die Verſuche, die m der Ende der fünfziger 


die Anfänge einer kirchlichen Gemeinde⸗ und 
Provinzialverfaſſung erwieſen ſich als nicht lebens⸗ 
fähig oder wurden, ſoweit ſie überhaupt in Wirk⸗ 
ſamkeit traten, nur Werkzeuge einer beſtimmten 
Partei. Man muß es dem gegenwärtigen Präſidenten 
des Oberkirchenrathes, Dr. Herrmann, als wirk⸗ 
liches Verdienſt anrechnen, daß er es ſeit ſeinem 


Amtsantritt im Jahre 1873 verſtanden hat, 
in dieſes Chaos einige Ordnung und Leben 
zu bringen. Die Grundzüge der feit- 


dem eingeführten Gemeindeordnung gaben der 
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Charakter und maleriſche Wirkung ftellen wir das 
Rundbild deſſelben Künſtlers, welches den Fuß 
der Siegesſäule umſchlingt, ſehr viel höher. Da 
konnte die Eigenart des poetiſchen Künſtlers, deſ⸗ 
ſen Genius kühn über die engen Schranken der 
realen Wirklichkeit hinausfliegt und dann ſein 
Höchſtes ſchafft, ſich in voller Kraft und Freiheit 
zeigen. Allen Darſtellungen folder Staatsactio⸗ 
nen wie die von Verſailles haftet nothwendig etwas 
conventionelles an und davon hat ſich auch Werner 
nicht ganz befreien können. Das ſehr große Ge⸗ 
mälde giebt eine Sammlung von Bildniſſen aller 
großen und berühmten Zeitgenoſſen, welche bei dem 
hiſtoriſchen Acte gegenwärtig geweſen ſind, der 
Fürſten alſo zunächſt, dann der Feldherrn und Ge⸗ 
nerale, der Staatsmänner und deren Arbeits⸗ 
genoſſen. Der Glanz der verſchiedenſten Unifor⸗ 
men giebt dem Künſtler Gelegenheit, ſein großes 
Talent für lebhafte und kräftige 3 ungen 
zu ec die Menge der Geſtalten bezeugt ſeine 
Künſtlerſchaft in der Anordnung von belebten 
97 Nirgends zerſtreut uns ein buntes, 
unverſtändliches pen pi von Köpfen, klar 
und ſcharf heben die Hauptfiguren ſich hervor und 
ordnen ſich künſtleriſch zu einem Bilde. Es iſt 
dieſes ſomit ein werthvolles hiſtoriſches Denkmal 
jenes großen Actes, das einzige vielleicht, welches 
mit möglichſter Treue die Wirklichkeit ſchildert. 
Die Porträts ſind ſprechend getroffen, beſonders 
das des Kronprinzen, der den Künſtler perſönlich 
ſehr werth ſchätzt, ihn oft beſucht und in ſeine 
Familie zieht. Das Bild ſoll, wie es heißt, nicht 
den Privatgemälden des Kaiſers eingereiht, nicht 
in deſſen Wohnung, ſondern im großen Schloſſe 
in einer der Galerien aufgeſtellt werden und dort 
als künſtleriſches Denkmal an eines der wichtigſten 
Ereigniſſe im Hohenzollernhauſe verbleiben. 

Eine andere ſehr ſchöne Ausſtellung beſindet 
ſich ſeit längerer Zeit in dem oberen Stockwerle 
der Nationalgalerie. Dort ſollen gelegentlich die 
Werke deutſcher Künſtler von Bedeutung derart 
zuſammengeſtellt werden, daß man einen Ueberblick 
über deren Richtung und Kunſtſchaffen erhält. Das 
iſt ſchon früher mit anderen geſchehen, heute lernen 
wir dort drei jüngſt verſtorbene Maler von hohem 
Werthe in ihren beſten Leiſtungen kennen: Henne⸗ 
berg, Schirmer, Harrer. Alle ſind ſie auch den 


vorhanden, die Conſiſtorialbehörden ſammt dem ſie 
EN 


beginnenden neuen Aera gemacht wurden, um den 
Bann zu brechen, blieben ohne jeden Erfolg. Alle 


daſſelbe von der Wiederholung einer einmal be⸗ 
gangenen thörichten Handlung abzuhalten. Es ift 
einfach unerträglich, daß ein kleiner Staat wie 
Serbien es in ſeiner Macht haben ſollte, 
die Flammen eines Brandes noch zu 
ſchüren, der an und für ſich bereits 
eine entſetzliche Dimenſion angenommen hat.“ 
Mit verhältnißmäßigem Gleichmuth hört man da⸗ 
gegen hier von der Kriegserklärung Rumäniens, 
da ein ſolches Ereigniß für die nothwendige Folge 
der Zwitterſtellung, welche der Donauftaat eins 
nimmt, angeſehen wird. Noch weniger Auffehen 
macht womöglich die angekündigte 8 des 
Königstitels durch den Fürſten. Die „Times“ 
bemerkt dazu, daß England es vollſtändig einerlei 
ſei, was für einen nichtsbedeutenden Titel ſich der 
rumäniſche Herrſcher beilegen wolle. Man babe 
hier wohl in Erinnerung, daß das Kurfürſtenthum 
Hannover in ein Königreich umgetauft wurde, um 
dann auf Nimmerwiederkehren vom Schauplatze 
der Weltgeſchichte zu verſchwinden. 
Rumänien. 

PT. Turn⸗Severin, 14. Mai. Unſere Stadt 
ſieht wie ausgeſtorben aus. Die Bevölkerung be⸗ 
gann bereits vor mehreren Tagen nach dem Innern 
des Diſtrictes, theilweiſe nach dem benachbarten Un⸗ 
garn und Serbien, auszuwandern. Durch e 


kirchlichen Gemeinde eine wirkliche Selbſtſtändigkeit, 
brachen mit der rein hierarchiſchen Auffaſſung der 
Gemeinde als eines untergeordneten Werkzeuges 
des paſtoralen Amtes. Seikdem iſt es zu einer 
Kirchenverfaſſung gekommen, die in der General⸗ 
ſynode, in den ae und den Kreisſynoden 
ihre Organe beſitzt, und welcher durch das, wenn 
auch beſchränkte Steuerbewilligungsrecht die Mög⸗ 
lichkeit gegeben iſt, ſich lebenskräftig auszugeſtalten. 
Aber dieſe Verfaſſung und das 9 egenwärtige 
Kirchenregiment überhaupt ſehen ſich zwei feindlichen 
Strömungen gegenüber, von denen die eine, die 
alte lutheriſch⸗confeſſionelle, die Union prinzipiell 
bekämpfende Partei augenblicklich verhältnißmäßig 
machtlos daſteht, während die andere um ſo gefähr⸗ 
licher iſt, als ſie äußerlich zur Union ſich bekennt, 
ja ſogar als „Partei der poſitiven Union“ ſich 
bezeichnet. An ihrer Spitze ſtehen die Berliner 
Hofprediger Kögel, Bauer und Stöcker. Für den 
begabteſten gilt Herr Kögel. Wie die Wirkſamkeit 
des Cultusminiſters Falk von Gegeneinflüſſen, die 
wir nicht näher bezeichnen wollen, ſoweit irgend 
möglich durchkreuzt wird, ſo werden auch der 
Wirkſamkeit des Oberkirchenraths⸗Präſidenten 


jetzigen Verhältniſſe, Moderado's, Ultramontane, 

Conſtitutionelle, Radicale, Republikaner und Demo⸗ 

kraten gegen die Regierung Front machen zu ſehen. 
England. 

O London, 17. Mai. Bei Berathung des 
Geſetzes für Süd⸗Afrika im Oberhauſe beantragte 
der Colonial⸗Miniſter eine neue Clauſel, die ſich 
auf das neu erworbene Transvaalland bezieht und 
die Krone ermächtigt, durch Cabinetsverfügung 
einen ihr gehörenden Gebietstheil der Colonie 
Natal oder dem Caplande einzuverleiben. Dem 
Gerüchte, daß die Regierung beabſichtige, mit dem 
Zulu⸗Lande ähnlich u verfahren wie mit der 
Republik holländiſcher Boers, tritt Lord Carnarvon 
entſchieden entgegen: grade durch die Einver⸗ 
leibung Transvaals ſei die Gefahr beſeitigt wor⸗ 
den, daß England einmal zu der Annexion des 
Zululandes genöthigt werden könne, da die 
Urſache der häufigen Kaffernunruhen im Weſent⸗ 
lichen Uebergriffe der Boers geweſen ſeien. Der 
Earl of Kimberley (vormaliger liberaler Colonial⸗ 
1 billigt die Regierungspolitik gegenüber 
dem Zululande, ſpricht aber den Wunſch aus, daß 
die holländiſchen Bewohner des Trans⸗ 
vaallandes befragt werden möchten, bevor 
über die Vereinigung dieſes Gebiets mit 
einer der beſtehenden Colonien entſchieden werde. 
— Im Unterhauſe wurden mehrere Interpellatio⸗ 
nen und Anträge angekündigt: Sir John Lubbock 
wird eine Reſolution beantragen, daß die gezen⸗ 
wärtig beſtehenden Geſetze hinſichtlich des Rechtes 
der Kriegführenden ungenügend ſeien und die Er⸗ 
wägung der Regierung verdienten. Sir George 
Campbell wird anfragen, ob es wahr ſei, daß Lord 
Derby geſagt, den Engländern, welche auf der tür⸗ 
kiſchen Flotte dienen, gebiete es die Ehre, bei Aus⸗ 
bruch eines Krieges ihre Poſten nicht aufzugeben; 
und ob nicht die Regierung Schritte thun wolle, 
die Rückkehr jener Offiziere zu erzwingen. Mr. Jen⸗ 
kins will fragen, ob es dem Miniſter des Auswär⸗ 
tigen bekannt . daß nach der Conferenz in 
Konſtantinopel und vor den Londoner Protokoll⸗ 
Verhandlungen die Pforte ihre Bereitwilligkeit 
zur Entſendung eines Specialbevollmächtigten nach 
Petersburg kundgethan, und ob die Declaration 
in dem Protokolle mehr hätte bezwecken ſollen, 
als auf den früheren Vorſchlag der lan Re⸗ 
gierung Bezug zu nehmen. Auf eine Anfrage Mr. 
E. Smith's erklärte Mr. Bourke, daß die Pforte in 
Folge einer Vorſtellung der engliſchen egierung den 
. Ober⸗Commandanten an der Donau Befehl 
gegeben habe, jo viel wie möglich der en liſchen Donau⸗ 
ſchifffahrt Erleichterung zu dend Gleiche 
Vorſtellungen ſeien auch bei der ruſſiſchen Regierung 
gemacht worden; die Angelegenheit ſei indeß noch 
nicht erledigt. Mr. B. Deniſon fragte wegen der 


hältniſſe, die ſtärkere Strömung der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Zielpunkte und den riefiigen Aufſchwung 
der eigenen und internationalen Verkehrswege 
nicht gehörig beobachteten, ſomit alſo das an ſie 
herantretende Neue allzuſehr vernachläſſigten 
oder aber überſchätzten und als für alle Zukunft 
eltend erachteten. Um wenigſtens einen Punkt 
tee wollen wir an die Erfahrung 
erinnern, die man hierſelbſt alle Tage en kann, 
daß ſelbſt intelligente Landwirthe überraſcht und 
erſtaunt ſich ſtellen, wenn man ihnen die 
Thatſache vorführt, daß Deutſchland ein 
körnereinführendes Land geworden ſei, und hieran 
die Mahnung knüpft, daß in der nächſten Zukunft 
von dem theuern Körnerbau wenig zu erwarten ſei. 
Man beruft ſich dann auf die ſchlechten Ernten 
der jüngſten Vergangenheit, bedenkt aber nicht, daß 
von durchſchnittlich ſchlechten Ernten in den letzten 
6 Jahren keine Rede ſein kann, wenigſtens dann 
nicht, wenn man die fünfziger und ſechsziger 918 
zum Vergleich heranzieht. Zahlen beweiſen. Wäh⸗ 
rend von Weizen in den Jahren 1840 bis 1870 
noch jährlich 5 bis 4 Millionen Scheffel mehr aus⸗ 
als eingeführt wurden, überwog die Einfuhr die 
Ausfuhr ſeit 1872 um 800 000 Scheffel; von 
Roggen führten wir von 72 bis 76 rund 17 Mill. 
Scheffel mehr ein als aus, während in den Jahren 
von 40 bis 50 die Mehreinfuhr kaum 60 000 Scheffel 
betrug; Gerſte hatte früher 1 bis % Million 
Mehrausfuhr, in den letzten 5 Jahren wurden 
1 Millionen Scheffel mehr eingeführt; die 
Mehreinfuhr von Hafer beträgt jetzt 5 Millionen 
Scheffel, während früher 300 000 Scheffel eingeführt 
wurden. Wenn dieſe Zahlen auch nicht ganz richtig 
ſein ſollten, ſie beweiſen e daß auch die 
allerbeſten Ernten Deutſchland nicht vor dem Schick⸗ 
ſal bewahren werden, ein körnereinführendes Land 
zu bleiben. Das wird wie der Handelswelt ſo gewiß 
den Landwirthen zu denken geben, letzteren nament⸗ 
lich dahin, daß fremde Gelder ſich durch Meliora⸗ 
tionen nach dieſer Seite hin nie und nimmer ver⸗ 
werthen laſſen: Meliorationen mit fremden Capi⸗ 
talien lohnen ſelten, und haben bisher in den mei⸗ 
ſten Fällen den wirthſchaftlichen Ruin herbeigeführt, 
ſelbſt auch dann, wenn die Landſchaften belehnt 
hatten. Die eine Poſener Landſchaft zieht 
jetzt auch die kleinen oder bäuerlichen Beſitzer in 
ihren Kreis: mögen letztere das erbetene Glück 
vorſichtig gebrauchen, ſonſt könnten die belag 
beſſern Aae ſchlechter werden, als die viel beklag⸗ 
ten vergangenen. Der Wucher iſt nicht ſo ſehr 
ſchuld, als die Gelegenheit, die ihn auſſucht. 
; Spanien. 

Madrid, 13. Mai. Das lang erwartete 
Preßgeſetz iſt nunmehr endlich dem Congreß 
8 worden. Dieſe neueſte Leiſtung des 
Herrn Romero Robledo würde einem Moderado 
aus der alten Schule gewiß alle Ehre gemacht 
haben. Dem jetzigen Cabinet, deſſen Mitglieder 
theilweiſe aus der Preſſe onen i ſind, 


als dadurch, daß ſie den Wechſel der ae 


dige Aufhebung jedes Verkehres ſind alle Quellen de 
Verdienſtes verfiegt, was, da die Stadt nur au 
die Einnahmen des Donauverkehres angewieſen, 
nicht wenig empfindlich iſt. Aber auch die gefähr⸗ 
liche Nach apart der vorzüglich armirten türkis 
ſchen Inſelfeſtung Adakaleh hat zu viel Bedenk⸗ 
liches für die hieſige Bewohnerſchaft. Die großen 
Krupp'ſchen Rohre lugen unverwandt auf Turn⸗ 
Severin und Niemand kann dafür gutſtehen, daß 
nicht über Nacht dieſe Feuerſchlünde einen Hagel 
von Kugeln über uns ausſchütten. Die wohlba⸗ 
benderen Inſaſſen haben ſich daher bis 1. beſſere 
Zeiten empfohlen. Dafür haben wir eine beträcht⸗ 
liche Anzahl Truppen zur Einquartierung bekom⸗ 
men. Drei rumäniſche Bataillone mit einer halben 
Batterie ſind geſtern hier eingezogen. Morgen 
ſollen 200 Genie⸗Soldaten hier eintreffen, um 
Schanzen neben dem Donau⸗Schifffahrts⸗Agentur⸗ 
Gebäude zu errichten. Indeſſen ſollen die rümäni⸗ 
ſchen Truppen nur die Avantgarde eines größern ruſ⸗ 
ſiſchen Corps fein, das am 22. d. M. hier einrücken ſoll. 
Es ſind hier ſogar die Namen der Commandanten 
der für Turn⸗Severin beſtimmten Truppentheile 
bekannt. Es ſind hier angeſagt 2 ruſſiſche In⸗ 
fanterie-Regimenter unter Commando des G.⸗M 
Grafen Glubinski, 4 Schwadronen Cavallerie unter 
dem Befehle des Oberſtlieutenant Baron Degen⸗ 
feld, ſowie eine Batterie unter Major Keller. Bis 


r er jetzt bildeten dieſe Truppen die Tete des ruſſiſchen 
angeblichen Anſammlung ruſſiſcher Truppen in Armee⸗Corps in Giur A Mit den Ruſſen ſollen 


Taſchkent an. Mr. Bourke entgegnete, daß die g 
Regierung, va ſie in jenen Gegend keine Bertteter | dae Wu en Termäuitiber e rd 
habe, nicht über dortige Vorgänge amtlich in mehrere Abtheilungen 9 Truppen hier 
Kenntniß geſetzt werden Tonne: er habe aber beim en ne Im M Fa En 
indiſchen Amte nachgefragt und dort habe man — — m a 1 all ann 1 
nichts von der berichteten Truppenbewegung ver⸗ ir er Präfect hat alle Pferde, die er 
nommen. — Die Abſtimmung über die Gladſtone⸗ . konnte, für 97 Militärverwaltung hi ya 
ſchen Reſolutionen hat die Parteien ziemlich ſcharf 5 2 n 5 i freimilli 
geſchieden. Die Conſervativen ſtimmten mit Schritt * ia * 7 rängt [A — 
einer einzigen Ausnahme für die Regierung, Fremden in Rumänien nameniſch die 1 
wogegen für die Reſolutioen nur einer von mehr für den Krieg be eiftert find als vie Einge: 
ihnen, Herr Nembegate, flimmte. 25 Mitglieder porenen, welche sehr 9 Pflug und di 
der Opposition, meiſtens Homeruler, aber auch Elle mit dem Gewehre Perlauſchen. . en 
Liberale, wie Marquis of Lorne und Mr. Roebuck. W 
ſchloſſen ſich den 331 Conſervativen an. Unter den 226 l Amerika. 1 
Mitgliedern des Hauſes, welche für die Reſolutionen 2 Bhilabelpbia, 17. Mai. Ex⸗Präſident 
ſtimmten, befanden ſich 23 Mitglieder des früheren General Grant tritt heute von hier aus eine Be⸗ 
Miniſteriums Gladſtone und 12 Homeruler. ſuchsreiſe nach Europa an. 

Newyork, 16. Mai. In Nordoſten des 


Mehrere andere Homeruler, darunter Herr Butt t 
und Herr Sullivan, enthielten ſich der Abſtim⸗ Staates Newyork, Maſſachuſetts, New⸗Hampſhire, 
Maine, Pennſylvania, Canada und in Neu⸗Braun⸗ 


mung. — Die „Morning Poſt“ beſpricht mit e,; 0 

großem Unbehagen die beunruhigenden Nachrichten ſchweig in der Nähe von St. John wüthen gewal⸗ 

über eine bevorſtehende Theilnahme Serbiens am tige Waldbrände. Ein großer Theil der weißen 

Kriege, welche die Beſetzung des Fürſtenthums Berge in New⸗Hampſhire ſteht in Flammen. Die 

durch Oeſterreich nach ſich ziehen würde: „Wir zahlreichen Hotels, welche daſelbſt für den Sommer⸗ 

hoffen zuverſichtlich“, ſchreibt das Blatt, daß die aufenthalt der Beſucher dieſer Gebirge errichtet 
ſind, befinden ſich in großer Gefahr. Die Eiſen⸗ 


europäiſchen Mächte, ſo lange es no eit iſt, 
Men e : * g bahnen ſind außer Betrieb geſetzt. Viele Mühlen 
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eigenen Parteiſtellung leicht falſche Shtäfe ges 
zogen, welche jene hohen Perſonen als ſelbſt in 


gereicht ſie nicht zur Zierde. Fortan iſt es den 
ſpaniſchen Blättern verſagt, eine andere Meinung 
zu haben und zu vertheidigen, als die der Regie⸗ 
rung Canova's, ja, es wird ein Kunſtſtück ſein, zu 
ſchreiben, ohne dem Preßanwalt Veranlaſſung zu 
einer Anklage zu geben. Der „Imperial“, welcher 
bei ſeiner großen Verbreitung unter dieſen Ver⸗ 
hältniſſen am meiſten zu leiden hat, theilt ſeinen 
Leſern ohne Umſchweife mit, daß ihn das neue 
Geſetz zwingt, in der Auswahl der zu behandelnden 
ee noch vorſichtiger zu fein als ſeither. 
Selbſtverſtändlich hat das Geſetz unter der Preſſe 
3 die größte Aufregung hervorgebracht. 
Die Directoren der Madrider Zeitungen, mit Aus⸗ 
nahme der miniſteriellen, haben ſich bereits zwei 
Mal verſammelt, und ſind jetzt zu dem Beſchluß 
gekommen, die Vertreter der Preſſe des ganzen 
Landes zu einer General-Berfammlung auf den 
22. d. nach der Hauptſtadt einzuladen. Es unter⸗ 
liegt keinem Zweifel, daß dieſem Aufruf von allen 
Seiten Folge geleiſtet wird, und wenn auch die 
Regierung ſich nicht beſtimmen laſſen dürfte, auch 
nur Ein Wörtchen an dem Geſetz zu ändern, ſo iſt 
es doch immerhin ein eigenthümliches Zeichen der 
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größeren Anklang finden dürfte, je Dale 
1982 


Landwirthe vor allem find es — ofen 
ift ja eine vorzugsweiſe ackerbauende Pro⸗ 
vinz, die wenigſtens zur Zeit noch keinen 
Fabrikinſpector hat, weil derſelbe keine Beſchäfti⸗ 
gung vorfinden würde — welche die unliebſamſten 
Geſichter aufſetzen, und die in der Stimmung ſich 
befinden, welche ihrem offenbar conſervativen 
Charakter nur die reactionärſte Bewegung als 
Rettung erſcheinen läßt. Die größeren Land⸗ 
wirthe haben allerdings durch den jetzt in ver⸗ 
hältnißmäßig kurzer Zeit dreimal eingetretenen 
Wechſel der Wirthſchaftsweiſe —Körner⸗Production, 
Woll⸗Production, Brennerei- und Fleich⸗Production 
— vielfach und in hohem Maße gelitten, nicht aber 
ſo ſehr durch die Aenderung der Wirthſchaft ſelbſt, 
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Serbien Vorſtellungen machen werden, um 


bedeutendſte jugendlich Naive, welche die Bühne heute 
beſitzt. Einen beſſeren Gaſt als Robert beſitzt 
die Friedrich⸗Wilhelmſtadt an Schweighofer. Der 
ſpielt ein Stück, was eigentlich gar kein Stück iſt 
ſondern eine Reihe von Bildern, die den Gaſt ſtets 
in einer andern Charaktercharge zeigt. So giebt 
er im zweiten Akt einen alten Abbé, dem keins der 
vielbewunderten Cabinetsſtückchen Friedrich Haaſes 
an Eleganz, ſcharfer Characteriſtik und feinkomiſcher 
Wirkung gleichkommt. Dieſe eine Leiſtung genügt, 
um Schweighofer zu einem 1 Künſtler zu machen. 
Zu Wallner iſt ein ganzes Rudel Wiener eingezogen, 
das eine neue, aber keineswegs gute Operette Offen 
bach's mitgebracht ef. Dieſe reiche Bäckerin iſt 
nicht nur toll, unwahrſcheinlich, frivol und derb⸗ 
komiſch, wie alle Arbeiten Offenbachs, ſie iſt neben⸗ 
her trivial, langweilig und ſinnlos, ſo daß man 
Ne nun um t ab guten e 2 ei 
hält. ich ift aber ein Buffoſänger allererſten 
1 Alas ih | Müller, erwies ſich als gänzlich unzulänglich, * 


den feinſten Intentionen des Componiſten folgend, 
eſtaltete er das großartige Tongedicht wieder. 
aubert's Kraft reicht hierzu nicht aus und ſo 
empfingen wir von dem doe Eid Theile denn 
nur einen ſehr matten, farbloſen Eindruck. Ueber 
jeden Tadel erhaben war indeſſen der geſangliche. 
Der Stern'ſche Verein hatte die Chöre übernommen, 
Betz hatte ſeinen Urlaub unterbrochen, um zum 
letzten Male vor ſeinen großen Sommerferien als 
Concertſänger ſich zu zeigen, auf demjenigen Ge⸗ 
biete, auf dem ihm jedenfalls die reichſten Lorbeern 
wachſen. In allen Theilen wohlgelungen war die 
Aufführung des Händel'ſchen Oratoriums am letzten 
Sonnabend. Hier war auch kaum ein Zweifel 
berechtigt; die Tüchtigkeit des Dirigenten, die Ge⸗ 
diegenheit des von ihm ſelbſt gebildeten vocalen 
und inſtrumentalen Apparates und frühere Auf 
führungen mußten den Erfolg verbürgen. Doch giebt 
es auch hier noch Grade und Abſtufungen. Wir 
möchten behaupten, daß die Hochſchule ſich mit 
ganz beſonderem Eifer und beſonderer Luſt den 
Tonſchöpfungen Händel's hingiebt, daß ſie deshalb 
auch niemals Vorzüglicheres dietet, als an den 
Abenden, die dieſem Componiſten gewidmet ſind. 
Auf dieſe Kunſtgenüſſe müſſen unſere Tanten 
bebe verzichten. Dafür finden ſie alle Theater 
ve mit intereſſanten Novitäten und noch 
intereſſanteren Gäſten, ſo daß man heute feft über 
eine Hochflut von Bühnenereigniſſen klagen könnte. 
Wien ſtellt die zahlreichſten Mannſchaften und was 
von Wien kommt, das ſcheint unſern Landsleuten 
immer genehm. Robert dürfen ſie 5 noch zu den 
ihrigen zählen, denn die hieſige Hofbühne hat ihn 
erzogen, hat ſeine beſten Leiſtungen geſehen. Von 
dem feurigen enthuſtaſtiſchen Künſtler iſt faſt nur 
noch der ſchöne Mann und der routinirte Schau⸗ 
ſpieler übrig geblieben. Er vermochte das kleine 
elegante Reſidenztheater nicht mehr recht zu füllen, 
und wer hingekommen war, um ihn zu ſehen, der 
dankte gewiß weit wärmer der anmuthigen bezau⸗ 
bernden Mathilde Ramm, der pompöſen Delia, 
dem virtuoſen Keppler und dem talentvollen Beck⸗ 
mann die Freuden des Abends als dem ſchönen 
Wiener Gaſte. Deshalb iſt es unbegreiflich, daß 
man Johanna Buska an dieſer Bühne gaſtiren 
läßt. Was die Buska, die eben das Wiener Burg⸗ 
theater verlaſſen, kann, das kann Mathilde Ramm 
mindeſtens, aber ſie kann mehr, ſie iſt überhaupt die 


berg durch ſeine ſenſationelle „Jagd nach dem 
Glück“, Schirmer durch feine klaſſiſchen Land⸗ 
ſchaften, Harrer, der dort eigentlich eher in ſeinen 
ane Vorzügen erkannt worden iſt als hier, mit 
einem Kunſtſchaffen, welches die Beſchränkung auf 
die Einzelgebiete von Genre, Landſchaft und 
Architektur nicht kannte, ſondern ſie ſich alle 
erobert hat. Viel des Schönen bietet dieſe Aus⸗ 
ſtellung, ſie intereſſirt aber nicht dadurch allein, 
ſondern zumeiſt deshalb, weil wir in einer Menge 
von Studien und Skizzen die Künſtler intim 
kennen lernen, ſie bei ihrer Arbeit belauſchen, 
ihnen von Gedanken zu Gedanken, von Kleinem zu 
Größerem folgen. Den Umfang von Henneberg's 
Talent, ſeine vielſeitige Begabung und ſeine 
ſchöpferiſche Kraft vermögen wir erſt hier zu 
würdigen. Gewiß ruft deshalb dieſe Ausſtellung 
zugleich ſchmerzliche Betrachtungen wach, ſie zeigt 
uns das Wirken von Künſtlern, die in ihren 
frühen Männerjahren von uns ſcheiden mußten, 
die ihr 8 e und Beſtes gewiß noch nicht ge⸗ 
leiſtet, deren hi 


verblutet. Barnay, der gleichzeitig draußen im 
Nationaltheater dieſelbe Rolle tele mußte bier 
auch denen, die ſonſt für ihn ſchwärmen, als der 
ganz äußerliche, geſchickt u Effecte ſpeculirende 
Darſteller erſcheinen, als welchen wir ihn immer 
angeſehen haben. Rechnen wir nun noch eine 
kleine Geſellſchaft Franzoſen und als letzten 
Wiener den langen Knaak hinzu, der im Wolters ⸗ 
dorftheater ſeine Schwänke zum Beſten giebt, ſo 
werden Sie zugeben, daß es unſerem Publikum an 
verlockenden Bühnenabenden nicht fehlt. 7 
Nur die Hoftheater verzichten er derartige 
reiſe, die 
Herr v. Hülfen diesmal früher bewilligt hat als 
ſonſt, vermögen die Häuſer nur noch ix ten zu 
eſpeare's 


Ranges, der Menſch trägt Couplets vor, wie ich 
das in meinem Leben niemals beſſer gehört habe. 
Die ſchwarze pikante Finaly iſt den Berlinern be⸗ 
kannt und ihr alter Liebling, der durch Antonie 
Link, einen anderen Stern des Wiener Carl⸗ 
theaters, nicht ausgeſtochen werden kann. Nun 
treten noch die erſten Kräfte der Wallnerbühne 
ſelbſt hinzu, beſonders der Charakterkomiker 
Engels, der ſelbſt Reuſche's Andenken in Schatten 
ſtellt, und das genügt, um das lachluſtige Publikum 
in Schaaren anzuziehen. g 

Boch übernimmt Wien nicht allein die 
Sommergarnirung unſerer Schauſpielhäuſer. Seit 
drei Tagen ſpielt der Tragöde Salvini mit feiner 
italieniſchen Truppe auf der Friedrich Wilhelm: 
ſtädtiſchen Winterbühne den Othello und ſeit zwei 
Tagen ſpricht ganz Berlin von dem großen 
Künſtler. Ein ſolcher iſt Salvini. Er nimmt der 
Rolle das Beſtialiſche, Wilde, Ueberſchäumende 
und vertieft ſie 15 einem rührenden und ergreifen⸗ 
den Seelengemälde. Nicht die Effecte der beiden 
letzten Acte ſind die großen Momente ſeiner Rolle, 
ſondern der dritte, wo der Argwohn ſich zuerſt 
ſeines argloſen Herzens bemächtigt, wo wir Zeugen 
eines ene werden, wie er rührender, er⸗ 
greifender, innerlicher niemals durch die dar⸗ 
ſtellende Kunſt vorgeführt worden iſt. Vor dieſem 
Othello ſchaudern, erbeben wir nicht, er rührt uns 
wie ein Kind, welches an einem tiefen Schmerz 

| ung 


interlafjene Arbeiten zu der Annahme 
berechtigen, daß der Tod hier einen argen Raub 
an der Kunſt begangen hat. Es finden denn auch 
von der verkäuflichen Hinterlaſſenſchaft der drei 
Maler viele Bilder und Blätter ſchnell Liebhaber, 
beſonders ſind die Bilder von Harrer, die Norbert 
Schrödl, der genialſte unter unſeren jungen Porträt⸗ 
malern, ein intimer Freund des Verſtorbenen, von 
Rom hierher gebracht hat, durch Vermittelung des 
liebenswürdigen Künſtlers meiſt ſehr ſchnell und 
gut verkauft worden. 5 
Selbſt die großen Concerte ſchoben diesmal 
ihren Abſchied bis weit in den Mai hinaus. Wir 
hatten noch vor ganz 1 Zeit Gelegenheit, im 
Opernhauſe die neunte Symphonie und in der 
Singakademie von der Hochſchule Joachim's eine 
Wiederholung des „Judas Maccabäus“ zu hören. 
Die Aufführung der großen ſymphoniſchen Dich⸗ 
tung Beethoven's war keine der Wurde des muſi⸗ 
kaliſchen Inſtituts entſprechende. Das königliche 
Orcheſter hat auf anderen Gebieten weit Hervor⸗ 
ragenderes geleiſtet, Richard Wagner hat mit einem 
fremden, nicht durchaus einheitlich geſchulten Appa⸗ 
rate vor einigen Jahren dieſelbe Tonſchöpfung hier 
ſehr viel vollendeter zu Gehör gebracht. Er ver⸗ 
Hand als Dirigent fein Orcheſter zu befeelen, hin⸗ 
zureißen; voll Schwung und Feuer, zugleich aber 


weder die Groſſi noch Minnie Hauk wiederkommen 

wollen und n Hebe . = . br 
. 8 erbſte a 

erſetzt. Bis zum nden 4 bekanntlich 


wahl unter fo vielem Vortreſflichen haben, denn 
das Wetter läßt ſich fo unfreundlich am, daß nan 
Abends gern die Theater wird auffachen wollen, 


Menſchen find an den Bettelſtab gebracht. 
Nachrichten vom Krirgsſchauplab. 


; icht] lausgange liegt Di 
chen des langſamen Vorgehens liegen nicht Am Thala 
; 1 ſtrategiſchen Gründen, ſondern noch mehr] Stadt. Dieſe Ab 


Richtung nach Kars ein. Wiewohl die ganze] waren nur 3 


Fürſt Dadian 
Dem Armee: Corps, welches ſich auf dieſer © 3 
Linie bewegt, ſtanden drei Straßen zu Gebote: baden en e 
und Hadzi⸗Vali, eine andere über] wird an der efeſtigung der 


Kiſtl⸗ſchachtſchak und Kuruck⸗Dara und endlich Die Rioner Abtheilung richtete ihren Marſch von 


9 ; t nach Batum und 
eine dritte über Meküs. Man wählte die erſten Oſurge . 

zwei, die aber erſt von Sappeurs in Stand geſetzt 8 8 f 
werben mußten. Auf manchen Punkten mußten und eine aal Wen a 
die Truppen Tage lang unbeweglich ſtehen bleiben, | ſchwierig General Dewe 0 


bis die Straße benußbar gemacht wurde. Ein genaue Stärke derſelben iſt nicht bekannt, jedoch 


ger großer Uebelſtand iſt der Mangel an Fourage. Aalener mean, 


wiihamadze bis Kara vorzudringen und die 
Ze ie der e Kanikens (12 Kilometer 
oberhalb Kara), Wladikars (8 Kilometer von Kars 
entfernt), Tikma (7% Kilometer von Kars), Sane⸗ 
butif und Baſchetgran zu recognosciren, theilweiſe 
0 vorzunehmen. Ein Theil der 


7 Bataillone. 
weniger zahlreich ſein. Auch 
von Kur den in der Stärke 
Batum ein befeſtigtes Lag 


und Wohnhäuſer ſind en und Hunderte von] Lieutenant Terguſakoff anführt, brach aus 


— i Kaufafusarmee|Wafler vom Orgower Poſten mitnehmen. Ueber⸗ 
&reibt . 5 bol. Lol Tiflis, 6. Mai: dies iſt das erwähnte Thal reich an Sümpfen, die 
ere „ fi in Armenien zwar den Marſch ungemein erſchweren. Von — 

febr vorſichtig, fie kommen aber doch vorwärts. Die nach Bajazid beträgt die Entfernung 135 Werft. 


: älkni f „mäßig gut und gefahrlos. Bis Bajazid ſtieß fi 
een a ton ug * auf keine nennenswerthen Hinderniſſe. In Bajazid 


1 und Kars genau] Batterie und dieſe handvoll Soldaten mußten ſich 
hr Vert, 0 ſo dun 10 beuſche Meilen, beträgt, ohne Kampf zurückzie en. ae wurde beſetzt 
fo haben die Truppen bis heute Kars noch nicht und gleich eine ruſſiſche Verwaltung 
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Carl Louis Schultz mit Amalie Mathilde 
Wodecki. 


a9 neee eee eee 29a eee, 
— Arbeiter Joſef Walewski mit Caroline 


er bezogen haben. 
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Programm. 

Sonnabend, den 30. Juni: * ber ankommenden Turner. 

zm Berggarten. — Sonntag, den 1. Juli 5 

ſeſteng und Schauturnen. — Montag, den 2., Morgens Turnfahrt nach Mühlfeld, Rück 
ant auf Wagen, Nachm. Turuſpiele und Concert im Wöterkeimer Walde. 


Die v t ände der Turnvereine erſuchen wir freundlichſt uns ſpäteſtens 
bis zum f Jun di pe Verzeichniß der Feſttheiluehmer mit den Beiträgen (2 M. 
ur jeden) m ſenden. — Alle auf das Feſt bezüglichen Schreiben und Sendungen bitten 


Hir an unſern Schriftwart Herrn Lehrer A. Blau zu adreſſiren. 
Bartenſtein, den 15. Mai 1877. 


Das Festcomite. 


Acktories, A. Blan, Bludau Clooßt, Cohn, 
Techniker. Lehrer. Maurermeiſter. Kaufmann. Kaufmann. 
Engelbrecht, Gabriel, Gauer, Grünberg, Hirſchberg, 
awereibeſizer. Schuhmachermſtr. Conditor. Rechtsanwalt. Maler. 
3. M. Hirich, app, aeswurm, Kniſchewsky, Korſch, 
Kaufmann. Gym.⸗Lehrer. Geſchäftsführer. Riemermſtr. Kr. ⸗Ger.⸗Direct. 
osney, Hugo Link, Loch, Mielitz jun., Pehlke, 
Turnlehrer. Kaufmann. Oberlehrer. Oekonom. aufınann 
Petri, Pilz, odle Preiß, Rohr, Schultz 
Gärtner. Steinmetz. Juſtizrath Tapezierer. Buchhalter. Gymn.⸗Dir. 
Schulz, Spakler, artoris, törmer, Thiel, 
Bürgermeiſter. Zimmermeiſter. Rechtsanwalt. Kreis⸗Richter. Kreis⸗Phyſik. 
* — ner, elz, G. Wolff, Ziegert, 
Oberlehrer. Bahnh.⸗Vorſt. Färbereibeſ. Kaufmann. Kaufmann. 


Saxlehner's Bitterquelle 


Hunyadi Jänos. 


8 Dieses natürliche Mineralwasser, durch Liebig (1870) und Bunsen (1876) 


analysirt, ist laut Gutachten der ersten ärztlichen Autoritäten das 


vorzüglichste & wirksamste aller Bitterwässer, 


iu schon bei kleinen Quantitäten sicher und schmerzlos wirkendes, eröffnendes Mittel, 
milde im Geschmack und dem Magen unschädlich selbst bei fortgesetztem Gebrauche. 


Seit Jahren bewährt als besonders wirksam: 


bei habitueller Verstopfung und daraus sich entwickelnden Folgeübeln; 
bei habituellen Congestionen nach dem Gehirne, den Lungen u. 8. w.; 


bei Blutstauungen in den Unterleibs-Organen, und den sogenannten Hämor- 


rhoidalleiden; 
bei Krankheiten der weiblichen Geschlechtsorgane ; 


bei — Fettleibigkeit wie bei fettiger Entartung des Herzens und 


N die übeln 13 einer Ueberladung des Magens werden rasch behoben. 
| Niederlagen in allen Mineralwasser-Depöts. 


Um nachtheilige Verwechslungen zu varhüten wird Sanie ausdrück- 


es „Hunyadi Janos Bitterwasser“ oder einfach „ySaxlehner’s 


‚ Alklerwasser zu verlangen, 
ds Andreas Saxlehner, Budapest. 


Eigenthümer der „Hunyadi Jänos-Bitterquelle.* 
Bad Schwalbach 
. (Langen 
Eröffnung des Königlichen Badhauſes am 10. Mai. 


Langensohwalbach). 
| Zwei deutſche Meilen von den Stationen Wiesbaden, Eltville und Zollhaus. Ueber 
ö Eltville directe Billetö von vielen Orten 


1000 Fuß über dem Meer. Stärkſte reine Eisenguellen mit reichen Gasgehalt. 


Perein der Torfinteressenten. 


Militair⸗Concert 
orgens Turntag, gemeinſames Mittageſſen, 


Conditorei 
Zoppot, Seeſtraße 21. 


Kaffee, Thee, Chocolade und 
alle anderen Getränke werden zu 
jeder Tageszeit feiſch bereitet. 

Täglich friſche Kuchen. 

Beſtellungen auf Kuchen erbeten. 

Weine aus der Handlung von 
F. A. J. Jünke, Danzig, zu Original⸗ 
preiſen. 


Internationale Concurrenz von Torf⸗Maſchinen 
bei Gifhorn Hanno v., Lehrter Bahnst. 25. U. 26. Mai. 


Constituirung des Vereins am 26. Mai Nm, { Wohnungsanmeldungen nimmt das 
Comité, z. H. des Hrn, Bürgermstr. Falke in Gifhorn, an. Auch gehen Abends noclı 
zwei Züge in pp. 1 Stunde nach Hannover. Eintrittsgeld, zum Concurrenzarbeiten auf 
dem Moore am 25, Mai 10 Mark, am 26. Mai ] Mark. Jahresbeitrag zum Verein 
10 Mark. Programms und Statutenentwurf versenden die Comitemitglieder Director 
Rothbarth in Gtfhorn und Oeconomierath Hausburg, Reichstagsabgeordneter in Berlin, 


Zimmerstrasse No, 91, 
Das Comite. 


Norddeutscher Lloyd. 
Direete Deutſche Poſtdampfſchifffahrt 


von nach 


BREMEN AMERIKA 


nach Newyorkı nach New-Orleansı 
jeden Sonnabend. vom September bis Mai 
I. 05 500 M., II. Caj. 300 . Cajüte 400 K. einmal monatlich. 


wiſchendeck 120 K. Zwiſchendeck 120 K. Caj. 6390. K., Zwiſchendeck 150% 
Die Direotion des Norddeutschen Lloyd in Bremen. 
Zur Ertheilung von Paſſageſcheinen zu Originalpreiſen für die Dampfer des Nord: 
et Lloyd, ſowie für jede andere Linie zwiſchen Europa und Amerika ſind bevoll- 
mächtig 


Johanning & Behmer, Berlin, Louiſenplatz 7. 
Dr. Behrend's Soolbadeanstalten in Colherg, 


dem einzigen Orte, der zugleich (5 proc.) Soolbäder mit Seebädern (und Seeluft) 
bietet, verbunden mit einem Penſionat für kranke Kinder, werden 
Ende Mai eröffnet. 

Alle gebräuchliche medieiniſche Bäder, auch kohlen⸗ 
ſäurehaltige Soolbäder à la Nehme — Oeynhauſen. — 
Inhalatorium für Hals- und Bruſtkranke. — Heilgymnaſtiſcher 
Unterricht. — Logirhaus mit circa 20 Wohnungen von 12-30 Mark 


wöchentlich, und vorzüglicher Reſtauration. 
Eröffnung der Seebäder Mitte Juni. 


Gefällige Anfragen find zu richten an den dirigirenden Arzt der An⸗ 
ſtalten, Oberſtabsarzt Dr. Mötzel, oder die Beſitzerin der 
Anftalten, Frau Dr. Behrend. 

Das ächte Colberger Badeſalz iſt ſtets in dieſen Anſtalten zu haben. 


Aechte Bartzwiebel 


Rothklee . 4 m und 55 & bei 
E Moncke, Hundegaſſe 53. 
Leinkuchen 


offeriren vom Lager zu billigen Preiſen 
6929) Dauben & Ick. 
Eeine recht bedentende Auswahl 
eleganter Wagen und 
Pferde⸗Geſchirre 
empfiehlt 


1 
F. Roschiok, 
Elbing, Burgſtraßſe No. 10. 


Garantieleinen, 


Beit: u. Tiſchzenge, reinleinene Damaſt⸗ 
Gedecke von 9% an 2c. verſendet auch 
en detail zu Fabrik⸗Großpreiſen, Preis⸗ 
ſllien fr., die Leinen⸗Fabrik D. Badt, 
Doran N. L. 


Schmutzwollen 


übernimmt zum commiſſionsweiſen 
Verkauf, gegen 1% Proviſion, (2312 
Säcke liefern gratis. 
Gustav Jacoby, 


Königsberg i. Pr. 


Verkäufliche Güter 


in jeder Größe und in jeder gewünſch'en 
Gegend der Provinz Preußen werden Selbft- 
käufern nachgewieſen dunch > 
F. A. Adler, Königsberg i. Pr., 
Weidendamm 9. 
Ein verheirateter Gärtner, der über feine 
na — und Führung gute Zeugniſſe 


nach Baltimore: 
23. Mai. 6. Juni. 20. Juni. 


8 dem Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze ] beibringen kann, wird zum 1. Juli auf dem 
ö ne eſtehend, ER folg 3 auf unglaubliche ] Gute Jankenezin bei Danzig geſucht. 


Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 
2 — Bart, Weed per Flacon A „die laut Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung dabei zu verwendende Bretonſeife 2 Stück K. 1. 
General⸗Depot dei G. C. Brüning in Fraukfurt a. M. 
Depot in Danzig bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, und 
bei Richard Lenz, Parfümerie u. Broguenhandl., Brodbänkeng. 43 


EPILEPSIE 


(Fallsucht) u. alle Nervenkrankheiten heilt 
brieflich der Specialarzt Dr. Killisch 
Dresden (Neustadt), Bereits über 9000 
behandelt. (6615 


S chere Supatbefen“Forberungen von 500 


i 
bis 10,000 . werben gef. n. lombard. 
Off. w. u. 7146 in der Exp. d. 3 


nr EEE EG p f . nn Des emeerrmnEmBie. 
chte Jagdhunde, 5 Wochen alt, find ehrere Zimmer mit Eintritt in den 
& io “ verkaufen außerhalb des ben MN Garten ſind für die Sommermonate 


Thores, Rothe Brücke No. 3. zu vermiethen Neugarten 23. tg. erb. 


Auction über Erdbau⸗Utenſilien in Niefenburg| Dass a spass as ann A EEE EHEN at 


auf dem Gehöfte des Herrn Rahn, nahe dem Bahüͤhofe, N | 
J. H. Jacobsohn, g 


tag, deu 25. Mai er., Vormittags 11 Uhr 
Papier- en- gros & en detail- Handlung, 
121. Heiligegeiſtgaſſe 121. 


Zum ae kommen eine Partie Bockkarren, Kippkarren (für Pferde⸗ und 
i eiſerne Karrenräder, 600 lfd. M. eiſerne Laufrinnen für Kippkarren⸗ 

iermit empfehle mein reichhaltiges Lager ſämmtlicher Sorten Papiere und Schreibmateriali ; 
eine große Naßwahl von Comtoir⸗ und Bureau⸗Utenſilien, welche ich mir erlaube nachſtehend aufzuführen! ns 


„ſowie diverſe Erdbau⸗Utenſilien. 


Herrm. Berndts, Baumeiſter. 


| Photographiſches Atelier 
Robert Grosse 


vormals Gebr. Diller 


— 


n 


22 — = < 
BISSL SOSE 


— 


. eee ee 5 10 Ti 
1 qꝗ“ Io Hundegaſſe 1 ooo Lager von Contobüchern Copir⸗Tinte. ) 
bequemer Aufgang, erſte Etage. aus den renommirteſten Fabriken zu Original⸗ wovon beſonders empfehle: Enore violette noire Ki 
Aufnahmen in jeder Art und bei jeder Witterung. Kinderaufnahmen mit Fabrikpreiſen. 5 e ien eg flls in Paris * 
einem ganz neuen Apparat. Solide Preiſe und künſtleriſche Ausführung. Schreib⸗ u, Prief⸗Papiere. zu Orig: abrik⸗Preiſen. K 
1 Hochachtungsvoll weiß 1 79 . a0 1 und n En 9 85 8 acturenhalter , 
i verſchied. Sorten pro Doppel⸗Rs. — die 
Robert Grosse, Hundegaſſe 100. auf Wan wid wal eg ien (Biblorhaptes) N 
irma verſehen; Prägeſtempel ohne Preis⸗ it M ik, die beſt 77 : fo 
Ich habe eine Haupt⸗Agentur der Allerhöchſt conceſſionirten sn a . „ 2 — mit Mechanik, die beiten . pro Stück A. 3 75 \ 8 
5 5 auf⸗Couverts. Abreiß⸗Kalend 28 
7; 102 ender * b 
„Nationale“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf mit Firma in jeder beliebigen Größe p. Mille v. „ 3 50 ff Ka wet „ 0 
5 Gegenſeitigkeit zu Berlin in Eng eee engliſche 10 Hand paſſend ö \ 
i i i f 72 1 end. J 
er ir Ga. mit 1000 en ge Seiden⸗ Sebekhalter — mit Marz und M 8 
Theodor Ernst, Kauſmann, papier Eo Mollesgum⸗Einband p. Stück „ 3 50 Th Ginlage eſſing * 
Kohlenmarkt 8. opir⸗ T ar N 
5 neueſter 3 en Guß⸗ und oem ER . * 
Schmiedeeiſen . . pro Stück von „ 8 — | Fedes „ e 5 
; Federbürſten in Porzellan. IK 
Copir⸗Pinſel Gee ele ein⸗ und zweiſeitig. A 
Endstehende Firma empfiehlt ihr Lager theils eigener Fabrik von 2 mit Waſſerbehälter zum Selbſtanfeuchten p. St. „ — 80 riefwaagen. 9 
Farben, metischen wie Eraturden, Färben in Eopiv-Blätter Laleiulüſches und Löschen RS 
0 | J L K Fi F ö von Kautſchuck, Del und Löſchcarton. Comtoir⸗Schilder und Haken. 774 
9 gerieben, ac en, enissen PP., sowie 55 iegellack. 0 = 5 . eee. . 
technischen Artikeln «- sus Branchen dor e /d 8 
Gewerbe- Industrie Pa Siegellack . „ „ „ 40] Eueriers (Taſchen⸗Tintenfäſſer). » 
Bernhard Braune. Poſtlack in beſter Qualität. — 60 I Engliſch Löſchpapier in allen Farben und Stärken, AR: 


ſowie ſämmtliche in dieſes Fach einſchlagende Artikel, von welchen ſpecielle und ausführliche Preis⸗Courante auf Wunſch ö 
verabfolgt werden. ö ! MR: 
Aufträge nach außerhalb werden auf das Prompteſte effectuirt. * 


J. H. Jacobsohn, 121. Sciigegtiſg. 121. J 


— 00151 
„ ee 
Ed. Pu Is, 


Bauschlosserei und Fabrik schmiedeeiserner Ornamente, 


Berlin O., Holzmarktstrasse Ne. 13, 
liefert 


in sauberster und künstlerischer Ausführung 8 “ : 58 x 5 3 : > F 5 ES 
Schloſſerarbeiten: N Sihmiedearbeiten; FJC... e | © — 
Treppen, 5 * Fey: Gartengitter, 2 st er ia tte. 
mann e am Bromberger Dampfpappen⸗ obne 
Ventilationsfenster, [ISA Balcons, 190 N „ ö N 6 
Gewächahäuser, | 8 85 | x Treppengeländer, und Papier⸗Fabrik 5 Anfang 4 Uhr. — Entree 25 Pig. 
a rer | N eg Wir machen hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir in Danzig eine Nachmittags Concl t 
ür ’ 38 irs er, N : 9 2 4 
Fensterläden = etc. NOS Grabgitter etc. etc. ee Verlauf ne appen und Pactpapieren errichtet und den | Anfang 4 Uhr. Entree 1 55 
Arbeiten in Bronce und Messing. J 14 3 G23 8 sh 2 ) f 05 F. Keil. 
Treppen „Reliefs, Friese, Th ker, FP 
rr r ee e = H, 80 Ort, 
— m Heiligegeiſtgaſſe No. 121, iR Danziger 
zu billigen wer esten Preisen, | > 2 l klbenggen gaben. ba Actien⸗ Bier 3 Brauerei. * 


RR Das Lager wird ſtets auf das Vollſtändigſte ſowohl in Pappen wie Pack⸗ 
papieren aſſorkirt fein, welche für unſere Rechnung zu Fabrikpreiſen Bent 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 
önigsberg. Pferde⸗ Lotterie, werden. 
Lobes 5 Fliess & Oo. 


Tauben. Angelegenheit. Ziehung den 30. Maß cr., Looſe & 3 K. nur | 


Dienſtag, den 22. Mai, Abends 8 Aach in beſchränkter Zahl zu haben bei 


Uhr, Verſammlung ſämmtlicher nicht 4 Th. Bertling, Gerberg. 2 


zb 


brik « 


othekariſch eingetragener Gläu⸗ @ e eee eee ee rg 75 FF Kinder 10 J. 
ese ge Saar 4. C de r ee n 0 di i Bernfeinlan:zn Ae . 
unschke, Jopengaſſe . a Aa „ ee CUlNIIh- on £ 
. A. der Commiſſion: er., Looſe 4 3 K. bei A NR I Pfannenschmidt & Kruger, | II Conco = 
3 O. Benokmann. (7143 erm. Lan, Langgaſſe No. 74. A ll IV N ! Danzig 5 — 


EEE eee Felegenheitsgedichte jeder Art fertigt 70 
wg BE TEE eleeiade, Ba Agnes Dentler, we. 3. Damm 13. 

{m dritten Pfingſtfeſertage, Abends 8 r-yaım STURZ 8 5 
A ubr, finde im Waldhlts — ge Z 
Für Lungenleidende! 


Vortrag des Reeitators Herrn Wohl- 
Selbſt wenn alle anderen Mittel 


muth Br Entree a Ber 50 2: 5 
t 3 
Safe pn beben. W PN UN ON DR 1 1 5 geweſen, find die größten Er⸗ 
Oliva, den 19. Mai 1877. folge durch Carl Dittmann's Loh⸗ 
Der Vorſtand des geſelligen Nahrungsmittel erzielt worden. 
Männer ⸗Vereins. Tauſenden wurde dadurch noch im 
1 n weiten Stadium Hilfe verſchafft. Die⸗ 
Königsb.Pferde-Lotterie. |} ie rd allein 20 zu besiehen von 
4 dem Erfinder Carl Dittmann, 
Ziehung am 30. Mai 1877. 2000 Charlottenburg (7044 
Gewinne. Hauptgewinne: 5 complete Re a 
feine Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Viererzug nebſt Landauer. 30 Gewinne, 
beſtehend in Luxus⸗ u. Gebrauchs⸗Pferden. 


em lt ihre fümmtlichen Lacke, ſowie Giccativ, Leinöl 
une s Firniß for und een) Specialität: 


> Sufibodenlade, trocken in 6 Stunden. > 


i etto 3 Kilo an werden prompt gegen 
e ee ih Nachnahme ausgeführt. 9 


L 
Zur Wäsche "Mr = 
empfehle Thorner Talgſeife, Palmſeife, Stettiner Hausſeife, grüne Seife I., 


allſeife, feinſte Weizen⸗ und Reisſtärke, Patent⸗Waſchblau, Stärkeglanz, 
L Salmial, Eau de Javelle ꝛc. zu allerbilligſten Preiſen. 


Albert Neumann. 
Ich erlaube mir hierdurch mein 


eee eee Farbe⸗Waaren und techniſches Drognen⸗ 
le une RE i Geſchäft 
en eee Bernie! Sebrrifte 2 Vergnügungsfahrt Hz empfehlen, 


und Paul Zacharias, Poftitr. 3, in Danzig. nach der Daſſelbe bietet für den Gewerbe ⸗Conſum ein ausge⸗ be ee m — 


. i er beiten Waaren. lle“ em Titel „Der Teufel 

Für Kinder Schweiz] Bonn 15. Friedrich Grein, 2. Dann 15. . , un, © 
fiehlt 8. Juli er., Abends. Außer⸗ ——— —-— —— 0 4. 1 20 3 m 

Japaneſiſche Drachen F erdentlig, binige Pelle Gasthaus zur Pappel | Specht’s Etablissement Fa salen >. Bias 80 5 508 

Billets mit ſechs wöchentlicher in Ohra! in Heubude. des Hotel du Nord und am Tage ber Vor⸗ 

die Aquarienhandlung von Gültigkeit. Freigepäck. Schönſte 95 ſtellung von 6 Uhr an der Kaſſe. rn 


untag, den 20. Mai 1. Pfingſtfeiertag u.] Sonntag, den 20., u. Montag, den 21. Mai: 
Aug. Hoffmann. Tour (eich Thüringen) — Pro- Sonntag, den Pfingſ an der Kaſſe à 10 J. 


g Montag, den 21. Mai 2. Pfingſtfeierta 2 Bu. elende EEE. 
fg TE ſpekte gratis Rur in | 5 Großes ente one 75 ur Eröffnung der Saifon: Kaffeehaus 


Montag, den 21. 
Mai cr., wird im 
Apollo⸗Saale des 
Hötel du Nord der 

weltberühmte 
2 ee bo 


* stein, of⸗ 
künſtler mehrſrer 
Monarchen, nur 
eine große Ma⸗ 
gie 5 4 yſilal. 

orftellung. in 
der natürlichen, ins 
diſchen und egyp⸗ 
tiſchen Fingerzau⸗ 
berei, die hier noch 
nie geſehen, ganz 
nach neuem Syſtem 
ohne Apparate und 


„ Safer 140 4. Carl Stangen’s mit Gg. 5 Grosses Go Heer . Freundſchaftlich Garten. 


i Rei ebureau. Auf. 4 Uhr, Entree a Per dd ul 
„ npinen EUR Berlin, eijebnrean, 43. Alles Nähere durch Aae buch Entree 20 3. Kauer werden berückſichtigt. Dienstag, en e 
. Mencko, F Roell’s Abfahrt des Elbinger Dampfers, Tiegen⸗ 6 Con 1 1 
ändern, 2 möbl. Balkonſtuben bal am aten Jade ua bea G0 Ss es 0 
S Br hi Elbeabiar Zoppot, Wommerfchete. 16 Billig zu verm._ er x 305 Ag faden Weer. Aidjber von Senöne| . , Im de be, FE. 
eckfſlundern, [ „le ne u Jäſchkenthal. Abends 8% Uhr. auögefhrt, nom, bet, Gübelle , 
= Sardinen, Anchovis, 55 alle Schooner verkäuflich. Am zweiten sch Morgens 7 Uhr, hen mat ann Tuer „der bes l fer Ro. 4, 855 * 7 


Gattungen friſche Fiſche empfiehlt und Der in Papenburg 1865 von Eichenholz En ‘ j * 
verſende zu Ta pra erbaute, 1875 Klaſſe 3/3. G. 1. 1. claſſificirte Früh-Concert, 8 d e gend Entree 30 , Kühe 10 2, 4 
2 


Sieg od Möller jr., Schooner „Johanna“, welcher auf Strand 


zanng itali . 8,45. — Vormittags 11,45. — 

elaufen war, iſt in Pillau auf dem Haff⸗] Cornett Quartett von Mitgliedern der 5,45. 7,45. 8,45 ‚ — — — — 

6996 Tobiasgaſſe 20. tädt'ſchen 7 5 aufgeſchleppt zu ver-|der Capelle ge 2 Dead, Grenadier⸗ „  rhahr: Morgens 7.45, Werantwortiicher Rebactenr 9. „ ner, 

ew or ſten d. ns urger⸗Pferde⸗ kaufen. N 2275 1 mtl en A Becker, E Entree frei. ane 10,45. — Mittags 12 Uhr. — Nachm. 2,15. Druck und Verlag von A. W. Kafensaus 
Verlozſung bell. 3,15. 4,45. — Abends 7,45 und 9 Uhr, Domi. N 


W aan Lau, Langgaſſe 74. 7020) Königsberg i. Pr. E. | 


